Zweite 
zum öffentlichen Anzeiger 


L un ie 

Es beträgt das Geſammtmaaß der ber Grund⸗ 
ftener unterliegenden Flächen a. des Grundſtücks Noſen⸗ 
berg Nr. 477., beſtehend aus zwei Bockwindmühlen, 
eine mit Cylindergang, Wohnhaus nebſt Stall und 
Scheune, 18 ½ Morgen, b. des Grundſtücks Roſenberg 
Nr. 382., 59/00 Morgen, in der Nähe der Stadt. 
Der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: ad a. 4% Thaler, 
ad b. 28 Thaler: Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
56 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothetenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander: 
weite, zur Wirkſamkeit genen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
gene Realrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
16 1 0 ſpäteſtens im Verſteigerungs Termine anzu⸗ 
melden. 
Noſenberg, den 9. October 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 


104) Das den Schuhmacherme ſter Julius und 
Anna, geb. Schacht, Sadawskiſchen Eheleuten gehörige, 
in Roſenberg belegene, im Hypothekenbuche unter 
Nr. 115 ½ verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus Wohn⸗ 
haus nebſt Stall an der Mauer und Gekochsgarten, 
ſoll am 9. Decbr. d. J., Vormittags 9¼ Uhr, 
im hieſtigen Gericht im Wege der Zwange-⸗Vollſtret⸗ 
kung verſteigert und das Ul theil über die Ertheilung 
des Zuſchlags am 1/1. Deebr. d. J., Vormiuags 
11 Uhr, im bieſigen Gerichts ebäude verkundct werden. 

Es beträgt das Geſammemaaß der der Grund. 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks „e Mrg., 
der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Wunde 
ſteuer veranlagt worden: 9 Sar.; Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundirüd zur Gebäubeſteuer veran- 
lagt worden: 15 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothetenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachwer ungen konnen in unſerem Geſchafts⸗ 
lokale im Bureau 1 J. eingesehen werden. 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſankeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedurfende, aber nicht euigetra- 
gene Nealrechte geltend zu machen haben, werden bier: 
durch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Pra⸗ 
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Beilage 
des Amtsblatte Nro. 43. 


Markenwerder, den 27. Oktober 1869. 


cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Roſenberg, den U. Oktober 1869. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 


105) Das den Beſitzer Carl und Anna, geb. 
Gajewska, Schipskiſchen Eheleuten gehörige, in Winkels⸗ 
dorf belegene, im Hypothekenbuche unter Nr. 13. 
verzeichnete Grundstück fol am 7. Dezbr. 1869, 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 11. 
Dezbr. 1869, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen 
Gerichtsgebäude verkündet werden. . 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 20,17 
Diorgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 20,39 Thaler, 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 15 Thlr. 

Der das Grundflüc betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypottekenſchein und andere daſſelbe an: 
gehende Nachweiſangen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale im Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
vierdurch aufgefordert, dieſe bin zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 

ö Noſenberg, den 11. October 1869. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 


106) Das der verehelichten E ſigfabrikant Ruben, 
Roſalie, geb. Markus, in Freyſtadt belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche unter Nr. 299 verzeicharte Burgergrund⸗ 
ſtuck, und zwar die ivecle Hälfte am Wohn auſe nebſt 
Hintergebäude und Gurten, ſoll am 8. Deebr. d. 
J., Vormuinags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude, 
im Wege der Jwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlars am 11. 
Deebr. d. J., Vormittags 11 Uhr, im biefig.n 
Gerichtsgebäude verkundet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der ganzen der 
Grundſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks: 
0,58 Meg., der Reinertrag, nach welchem das ganze 
Grundſtuck zur Grundſteuer veranlagt worden: 0,2 Thlr., 
Nußungswerth, nach welchem das ganze Grundstück zur 
Gebaudeſteuer veranl igt worden: 5 Tulr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
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gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau III. eingeſehen werden. 


Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ lokale während der Dienfiftunden eingeſehen werden. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
ee ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ bierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
zumelden. 

Roſenberg, den 11. Oktober 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
107) Die den Fleiſchermeiſter Anton und Anna, 
geb. Oſtrowitzka, Florianſchen Eheleuten gehörigen, in Der Subhaſtationsrichter. 
Schlochau belegenen, im Hypothekenbuche sub Nr. 109) Das dem Friedrich Nietz, welcher mit der 
10. a. und 69. a. verzeichneten Grundſtücke ſollen am Caroline, geb. Klawitter, in gütergemeinſchaftlicher Ehe 
3. dung 1870, Nachmittags 3 Uhr, in unſerem lebt, gehörige, im Dorfe Stenzlau belegene, im Hypo⸗ 
Verhandlungszimmer Nr. 3. im Wege der Zange: thekenbuche unter Nr. 10. verzeichnete Grundſtück joll 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ am 9. Deebr. d. J., 11½ Uhr Vormittags, im 
theilung des Zuſchlags am 5. Januar 1870, hieſigen Terminszimmer 1. im Wege der Zwangsvoll⸗ 
Vormittags 12 Uhr, in demſelben Verhandlungs⸗ſtreckung verfteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
zimmer verkündet werden. lung des Zuſchlags am 16, Deebr. d. J., 12 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Uhr Mittags, in demſelben Terminszimmer verkündet 

ſteuer unterliegenden Flächen des Grundstücks Nr. 10, a. werden. 
28,63 Morgen, und des Grundſtücks Nr. 69. a. 0,90 Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem die Grundſtücke ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: kan 
zur Srundftener veranlagt worden, von Nr. 10. 4. Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
4,97 Thlr., von Nr. 69. a. 1,16 Thlr., Nutzungswerth, zur Grundſteuer veranlagt worden: 62/100 Thlr. oder 
nach welchem die Grundftücke zur Gebäudeſteuer veran⸗ 18 Sgr. 7½ Pf., und der Nutzungswerth, nach welchem 
lagt worden: von Nr. 10. a. 64 Thlr., von Nr. 69. . das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
45,11 Thlr. 8 Thaler. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus der Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere dieſelben an⸗ Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehenden Nachweiſungen können in unſerem Geſchafts⸗ gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau 111., eingeſehen werden. okale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welehe Eigenthum oder ander⸗ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden kragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. zumelden. 

Schlochau, den 16. Oktober 1869. Schwetz, den 13. Oktober 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

108) Das dem Schneider Julius Lenz zu 110) Das dem Mühlenbeſitzer Ferdinand Per⸗ 
Schloppe Abbau, Dt. Croner Kreiſes, gehörige, daſelbſtſſchau gehörige, in Zurawermühle belegene, im Hypo⸗ 
belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 223. verzeich⸗ thekenbuche sub Nr. 15. verzeichnete Grundſtück ſoll am 
nete Glundſtück ſoll am 18. Dezember d. J., 6. Dechr. d. J., 11 Uhr Vormittags, an Ort und 
12 Uhr Vormittags, an hiefiger Gerichtsſtelle verſteigert Stelle in Zurawermühle im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ 
und das Uriheil über die Ertheilung des Zuſchlags am ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
oa, Dezember d. J., 12 Uhr Vormittags, anf tung des Zuſchlags am 16. Deebr. d. J., 12 Uhr 
hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. Mittags, an Gerichtsſtelle in Schwetz, Terminszimmer 

Es beträgt 4,38 Morgen das Geſammtmaaß No. 1., verkündet werden. 
der der Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſtücks; 0,40 Thaler der Nelnertrag, nach welchem das ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 109/100 
Grundstück zur Grundſteuer veranlagt worden 6 Thlr. Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur zur Grundſteuer 1 worden: 111% Thlr., 
Gebäudeſteuer veranlagt worden. und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 

Der das Grundſtück betreffende Aus ug aus der zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 75 Thlr. 


Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Schloppe, den 14. Oktober 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
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Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch en ede, aber nicht einge⸗ 
lokale Bureau III. eingeſehen werden. tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ anzumelden. 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Stuhm, den 12. Dftober 1869. 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Der Subhaſtationsrichter. 


zumelden. 113) Das den Gaſtwirth Joſe ij 
ph Gorski'ſchen 

Wei den 20. September 1869. Eheleuten gehörige, in Gr. Schliewitz belegene, im 

önigl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. m. ubſtück 

i Hypothekenbuche sub Nr. 2. verzeichnete Grundiü 

111) Das den Rechtsnachfolgern des Bauern ſoll am 20. Dezbr. d. J., 10 Uhr Vormittags, im 
Samue! Gleinig und zwar der Wittwe Anna Gleinig, Gerichtstags Lokale zu Gr S chliewiß im Wege der 
geb. Zillmann, u. den 4 minorennen Geſchwiſtern Glei⸗ Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
nig gehörige, in Breſin belegene, im Hypothekenbuche ber d ö 5 22. Dech 

5 0 5 über die Ertheilung des Zuſchlags am 22. Deebr. 
sub Nr. 5. verzeichnete Grundſtück ſoll am 2. Debr. d. J., 12 Uhr Mittags, an hieſiger Gerichtsſtelle 
d. J., 11 Uhr Vormittags, an der Gerichtsſteue in erkundet werden 5 
Schwetz, Terminszimmer Nr. i., im Wege der Zwangs⸗ 5 
vollſtreckung verfteigert und das Urtheil über die Er: 
theilung des Zuſchlags am 9. Dezbr. d J., 12 Uhr 
Mittags, in demſelben Terminszimmer verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
feuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 96/0 
Morgen; und der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 14. 100 
band Steuerpflichtige Gebäude ſind darauf nicht vor⸗ 
anden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein können in unten Ge⸗ 
ſchäftslokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
Mee 

Schwetz, den 20, September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 114) Das dem Bäckermeiſter Simon Benski 

112) Das von dem Schuhmachermeiſter Heinrich |bierjelöft gehörige, in der Stadt Vandsburg belegene, 
Ebert zu Marienburg in der Subhaftation erſtandene im Hypothekenbuche von Vandsburg Nr. 45. vol. . 
Nonbr. 5. J., ernten 11 Ur dee 5. J, Vena 10 fh n Led witz 

ovbr. d. J., Vormittag hr, „u . „ in V € 
an der Gerichtsſtelle im Wege ber Zwangs⸗Bolltreckung an der Gerichtsſtelle im Wege ber Zwangsvoliſtreckung 
i elere an 23. toveniber 8, %., Yormitias 

u 3 am 16. Novbr. d. J., Mitta AIR: lags am 22. N ce, { 
in in perkündet werden. ‘ 11 Ahr, in Vandsburg verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ER ane e a 10 wenden d 5 15 a ua EN nach erden VE RM 

ec., der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ Dez., der Rei . ur 
ſtück zur deer wee worden: 3 Thlr. 15 Sgr., Grundſteuer veranlagt worden: 0,86 Dez.; Nutzungs⸗ 
HF; a 

er veran orden, — ler, 

Der das Grundſtüct beireſſende Auszug aus der bei dem Stall 2 Thlr., bei der Scheune 2 Thlr. 
Steuerrolle, Hypothekenſchein können in unſerem Bureau Der das Grundſtück betreffende Auszug aus de: 
III. eingeſehen werden. Steuertolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 50,65 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 10,01 Thlr., Nuz⸗ 
zungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: Nichts. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
anzumelden. 

Tuchel, den 3. October 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


* 


gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ das von ihr in die Ehe eingebrachte Vermögen ſowie 
lokale eingeſehen werden. die von ihrem Ehemanne vor Eingehung der Ehe mit 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, ihr verſprochene Morgengabe von 2000 Thlr. die Na⸗ 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das tur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch 120) Königl. Kreisgericht zu Culm, 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton den 9. October 1869. 
ſpäteſtens im Verſtelgerungs⸗Termine anzumelden. Der Kaufmann Leopold Teweles aus Prag und 
Vandsburg, den 20. September 1869. die Jungfrau Roſe Ephraim, dieſe mit Zuſtimmung 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. ihres Vaters, des Kaufmanns Gumpr.cht Ephraim, 


Der Subhaſtationsrichter. 1 en rt A an Bohn haben 
E vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter 
Ebeverträge. und des Erwerbe mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
115) Die verehelichte Roſalie Moſes (geborne mögen der Braut die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Meyer) von hier hat nach erreichter Großjährigkeit die Vermögens haben fol, laut Vertrages vom 25. Sepibr. 
in ihrer Ehe mit dem Kaufmann Iſtael Hirſch Moſes d. J. ausgeſchloſſen. 
bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Guter 121) Konigl. Kreisgericht zu Culm, 
und des Erwerbes auch für dir fernere Dauer ihrer den 8. October 1869. 
Ehe laut gerichilicher Verhandlung v. 6. October d. N. Der Einwohner Friedrich Hennig aus Oſtrower 
ausgeſchloſſen. Kämpe und die Wirtwe Margarethe Beyer, geb. Wolf⸗ 
Brieſen, den 6. October 1869. fram aus Klein Neuguth, haben für die Dauer der 
Königliche Kreisgerichts Commiſſion. mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
116) Königl. Kreisgericht zu Conitz, Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 29. Septbr. 
den 16. October 1869. d. J. ausgeſchloſſen. 
Der Gutsbeſitzer George Franz Sielmann und 122) Konigl. Kreisgericht zu Culm, 
das Fräulein Hulda Johanna Maria Stender, beide den 22. September 1869. 
von hier, haben für die Dauer der mit einander ein⸗ Die verehelichte Einſaſſe Wilhelmine Vigalke, geb. 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Heske, und deren Ehemann Ludwig Bigalte aus Wil⸗ 
Elwerbes laut Verhandlung vom h utigen Tage aus: helmsbruch haben nach Eingehung ihrer am 2. Marz 
geſchloſſen und dabei boſtimmt, daß Alles, was die 1869 geſchloſſenen Ene, weil der Mann mehr Schul: 
Braut während der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, den als V rmögen in die Ehe gebracht, die Gemein: 
Erbſchaften, Vermächrniſſe sder auf irgend eine an: ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
dere Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ vom 20. d. M. ausgeſchloſſen mit der Verabredung, 
mögens haben ſoll. daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
117) Königl. Kreisgericht zu Conitz, vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
den 1. October 1869. 123) Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig, 
Der Handelsmann Jacob Kulaszewske aus Kar⸗ den 18. September 1869. 
czyn und die unverehel. Joſephine Kulaß daſelbſt ‚ha: Der Kaufmann Wilhelm Herrmann zu Danzig 
ben für die Dauer der mit einander einzugehenden und das Fräulein Auna Lück, im Beiftande ihres Vaters, 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Eiwerbes des Kaufmanns Ferdinand Luck zu Marienwerder, haben 
laut Verhandlung vom 29. September 1869 ausge⸗ für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
ſchloſſen. Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut ge⸗ 
118) Der Kleidermacher Lewin Roſenthal hier richtlichen Vertrages vom 23. Auguſt 1869 mit der 
ſelbſt und die unverehelichte Frommet Piene Anſche, Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Handelmanns in die Ehe einbringt und während der Ehe ducch Erb⸗ 
Moritz Anſchel zu Sokolowo, haben für die Dauer der ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, Zuwendungen oder ſonſt 
mit einander einzugehenden E,e die Gemeinſchuft der überkommen und erhalten ſollte, die Natur des durch 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 24. Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Septbr. 1869 ausgeichloſſen. 124) Königl. Kreisgericht zu Flatow, 
Dt. Crone, den 8. October 1869. den 2. October 1869. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. Die verehelichte Arbeitsmann Ferdinand Heinke, 
119) Königl. Kreisgericht zu Culm, Henriette Wilhelmine, geb. Krumm, zu Zakrz wo hat 
den 9. Ottober 1869. die Gemeinſchaft der Guter und des Eiwerbes bei er⸗ 
Die Frau Hofbeſitzer Eugenie Mathilde Emilie reichter Großjährigkeit mit ihrem Ehemann Ferdinand 
Kühne, geborne Johne aus Neuguth, hat beil Heinke laut Verhandlung vom 22. September 1869 
Leiſtung der vormundſchaſtlichen Decharge fur die ausgeſchloſſen. 
Dauer ihrer Ehe nut dem Hofbefizer Albert Kühne 125) Die verehelichte Seydler, Marie Eliſabeth, 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß! geb. Milbrodt, hat nach erreichter Großjährigkeit die 
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Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der Weiſe ſonſt erwerben wird, die Eigenſchaft des Vor⸗ 
Ehe mit dem Bataillons⸗Tambour Wilhelm Scydler behaltenen haben ſoll. 


aus Feſte Graudenz laut Verhandlung vom 27. Sep⸗ Rieſenburg, den 20. October 1869. 
tember 1869 ausgeſchloſſen. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
Graudenz, den 13. October 1869. | 132) Der Maurermeiſter Auguſt Freytag zu Dt. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. Eylau und deſſen künftige Ehefrau Marie Neumann 
126) Königl. Kreisgericht zu Flatow, aus Skarlin haben laut Verbandlung vom 8. Ocibr. 
den 24. September 1869. 1809 für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Die verchelichte Ackerwirth Carl Bartz, Wilhel⸗ Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und ſoll das 
mine, geb. Haß, zu Caminer Dombrowo hat mit ihrem von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte oder während 
Ehemanne bei erreichter Großjährigkeit gemäß Ver⸗ derſelben zu erwerbende Vermögen die Natur des Ein⸗ 
handlung vom 1. Sepibr. 1864 die Gemeinſchaft der gebrachten haben. 

Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Roſenberg, den 19. October 1869. 

127) Der Bäckermeiſter Moritz Gerſon Marcus Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
von hier und die umverebelichte Rebecka Z ppert aus 133) Der Knecht Wilhelm Hein u. deſſen Braut 
Gonzawa haben vor Emgehung ihrer Ehe die Gemein: Louiſe Braun im Beiſtande ihres Vaters, des Inſtmanns 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung Wilhelm Braun aus Michelau, haben für die mit ein⸗ 
vom 24. Septbr. 1869 mit der Beſtimmung ausge⸗ ander einzugehende Ehe durch Vertrag vom 16. d. M. 
ſchloſſen, daß das Eingebrachte der zukünftigen Ehe⸗ die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 


frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau 
Graudenz, den 25. Eepteniber 1809. die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Königliches Kreisgericht. Zweite Abtheilung. | Roſenberg, den 19. October 1869, 
128) Der Einſaſſenſohn Franz Gurski zu Neu: Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 


hof und die Einſaſſentochter Anna Piotrowska aus 134) Die verehelichte Kaufmann Jonas, Ma⸗ 
Rehden haben vor Eingeyung ihrer Ehe die Gemein: |thilde, geb. Oppel hieſelbſt, hat bei erreichter Großjah⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung tigkeit laut Verhandlung vom 17. Septbr. d. J. erklärt, 
vom 18. September 1869 ausgeſchloſſen. daß in ihrer Ehe mit dem Kaufmann Julius Jonas 
Graudenz, den 21. September 1869. die Gemeinſchaft der Güter mit der Maaßgabe, daß 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtteilung. ihr jetziges und zukünftiges Vermögen die Natur des 
129) Die Emma Pauline Hedwig Zimmermann, Eingebrachten habe, auch ferner ausgeſchloſſen ſein fol. 
verchelichte Auditeur Richter zu Danzig, hat bei ihrer Noſenberg, den 25. September 1869. 
erreichten Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter Königl. Kreisgericht. Zweite Abteilung. 
und des Erwerbes mit ihrem genannten Ehemanne 133) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 
ausgeſchloſſen. den 9. October 1869. 
Marienburg, den 12. October 1869. Die Conditor Ferdinand und Pauline, geborne 
Königl. Kreie⸗Gericht. Zweite Abtheilung. Elias, Romahn'ſchen Eheleute, welche ihren Wohnſitz 
130) Der Arbeiter Wilhelm Koblitz und deſſen von Bromberg nach Koziellec, hieſigen Kreiſes, verlegt 
Ehefrau Catharina, geb. Lindenau, hieſelbſt wohnhaft, haben, haben für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
welche ſeit ihrer Verheirathung am 22. Nopbr. 1868 der Güter laut Verhandlung de dato Bromberg, den 
in Gütergemeinſchaft gelebt, haben durch den gericht: 29. Januar 1866 ausgeſchloſſen. 
lichen Vertrag vom 24. d. Mts. ihr beiderſeſtiges 136) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 
Vermögen abgeſondert und die Gemeinſchaft der Güter den 12. October 1869. 
und des Erwerbes für die Zukunft dergeſtalt ansge⸗ Der Förſter Friedrich Caſimir in Alt Jaszyniec 
ſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte Ver⸗ und die Ottilie Julianna Fiſcher haben für die Dauer 
mögen die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
haben ſoll. der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
Marienburg, den 25. September 1869. 25. v. M. ausgeſchloſſen. 
Konigl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 137) Königl. Kreis⸗Gericht zu Schwetz, 
131) Der Sergeant Carl Guſtav Eiſenblätter den 30. Septbr. 1869. 
zu Rieſenburg und das Fräulein Emma Blind, Letztere Der Einwohner Auguſt Neubauer in Wenglarken 
im Beiſtande ihres Vaters, des Chauſſecauſſehers Fried⸗ und die verwittwele Einwohner Dettmer, Roſalie, geb. 
rich Wilhelm Blind in Pr. Holland, haben laut Ver⸗Pomplun, haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
trages vom 16. October 1869 für die von ihnen ein: zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
zugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. d. Mts. ausge⸗ 
Erwerbes ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß das ſchloſſen. 
geſammte gegenwärtige und zukunftige Vermögen der 138) Königl. Kreis⸗Gericht zu Schwetz, 
Ehefrau, einſchließlich desjenigen, was ſie durch Erb⸗ den 30. Septbr. 1869. 
ſchaft, Vermächtniß, Schenkung oder auf irgend welche] Der Schuhmacher Wolf Löwenthal hierſelbſt und die 
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unverehelichte Jette Pommer haben für die Dauer der 
mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Der Bäckermeiſter Leyſer Jacobius aus Petztin 
d. M. ausgeſchloſſen. und die unverehelichte Dore Tuchler aus Petztin ha⸗ 

139) Die Käthner Jacob und Marianna, geb. ben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Swiencicka, verwittwet geweſene Gehrke, Beltſchen Ehe⸗Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver: 
leute in Lnianno haben laut Verhandlung vom 4. handlung vom 21. September 1869 mit der VBeſtim⸗ 
Mai d. J. auf Grund des F. 392. Titel 1. Theil I. mung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
des Allgemeinen Landrechts ihr bisher gemeinſchaftlich geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, ausgeſchloſſen. 


143) Königl. Kreisgericht zu Tuchel, 
den 23. Septbr. 1869. 


beſeſſenes Vermögen abgeſondert, was hiermit zur Kennt⸗ 
viß gebracht wird. 
Schwetz, den 30. Septbr. 1869. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
140) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
den 13. October 1869. 

Der Kaufınann Nathan Hirſchfeld zu Culmſee 
und das Fräulein Molli Gotthilf, mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Kaufmanns Iſaac Gotthilf zu El: 
bing, haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 8. October 1869 ausgeſchloſſen, die 
des Erwerbes aber beibehalten. 

141) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 

den 11. October 1869. 

Der Kürſchnermeiſter Theodor Ruckardt und das 
Fräulein Antonie Köhler zu Thorn haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen 
und dabei beſtimmt, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle oder auf andere Art erwirbt, die 
Natur des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

142) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 

den 13. October 1869. 

Der Schiffsbaumeiſter Auguſt Klix zu Podgorz 
und das Fräulein Emilie Riemann, mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Schiffers Gottlieb Riemann zu 
Thorn, haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 12. Oc⸗ 
tober 1869 ausgeſchloſſen. 

143) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 

den 18. October 1869. 

Der Buchhändler Friedrich Albert Mattheſius 
zu Thorn und das Fräulein Ida Auguſte Ottilie Linke 
zu Halle a. Saale haben für die Dauer der mit ein⸗ 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
16. Auguſt 1869 ausgeſchloſſen. 

144) Die Juſtine (geborne Gregor), verehel. 
Bäckermeiſter Herrmann Rauſch hierſelbſt, hat für die 
Dauer ihrer Ehe nach erreichter Großjährigkeit die bis 
dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter u. 


des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 28. September 1869. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


146) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu 
Tuchel, den 23. Eeptemiber 1869. 
Der Schönfärber Franz Becker aus Schlochau 


und bie un verehelichte Maria Mathilde Schuett aus 
Schlochau haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Ecwerbes laut Verhandlung vom 13. September 1869 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 


der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Lizitationen und Auktionen. 


147) Das im Kreiſe Königsberg gelegene, zum 
Königl. Domainen⸗Polizei⸗Amte Waldau gehörige 
Königl. Domainen⸗Vorwerk Heiligenwalde ſoll höherer 
Beſtimmung zufolge anderweit auf 18 Jahre, nämlich 
auf den Zeitraum von Johannis 1870 bis Johannis 
1888, im Wege der öffentlichen Licitation meiſtbietend 
verpachtet werden, daſſelbe enthält an: 3 


Hof: und Bauſtellen 3 Morgen 137 [IRuthen, 
Gärten 3 , — 1 
Acker : 246 „ 2 > 
Wieſen D 52 5 
Hütung 233 „ 130 — 
Wegen. 16 *, 53 a 
Gräben 12 „ech, 89 51 
Unland 3 143 


zuſammen 730 Morgen 66 e 
und liegt an der Königsberg⸗Tilſiter⸗Chauſſee, wie auch 
an dem ſchiffbaren Pregelfluſſe und 3 Meilen von der 
Handelsſtadt Königsberg entfernt, hat ſomit ſehr gün⸗ 
ſtige Verbindungen für den Abſatz der Producte. 


Das Minimum des Pachtgeldes iſt auf 1450 Thlr. 
jährlich und die Pachtcaution auf 500 Thlr. feſtgeſetzt. 
Die Caution muß in dem Licitationstermine 
deponirt und außerdem ein eigenthümliches und dispo⸗ 
nibles Vermögen von 7500 Thlr. nachgewieſen werden. 


Zur Abgabe der Pachtgebote iſt ein Termin auf 
Mittwoch, den 17. November d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Conferenzzimmer der hieſigen 
Königl. Regierung vor dem Hecrn Regierungs⸗Rath 
Krauſe anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Bietungstermin 
nach neuern Vorſchriften unter Umſtänden ſchon nach 
ein ſtündiger Dauer geſchloſſen werden kann. 

Die Verpachtungsbedingungen, Regeln der Lici⸗ 


tation, Karten und Vermeſſungs ⸗Regiſter können fo: 


wohl in unſerer Domainen⸗Regiſtratur, als auch auf 
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der Domaine Heiligenwalde ſelbſt eingeſehen werden. Stück Dachſteine öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


Königsberg, den 9. Oktober 1869. gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Königliche Regierung. Pr. Friedland, den 11. October 1869. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


148) Zur Verdingung des Brot⸗ und Fourage⸗ 152) Im Termine den 10. Novbr. d. J., 
Bedarfs für die Truppen in Dt. Crone für das Jahr Vormittags 11 Uhr, ſollen bei dem Gaſtwirth Rudolph 
1870 wird am 11. Novbr. d. J., Vormittags 10 Balloſch in Neu Lebehnke 8000 Stück Dachziegeln und 
Uhr, im Nathhauſe daſelhft ein Submiſſions⸗ reſp. mehrere Möbel öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Licitationstermin von einem dieſſeitigen Deputirten Bezahlung verkauft werden. 

abgehalten werden, zu welchem wir Lieferungs⸗Unter⸗ Dt. Crone, den 24. September 1869. 

nehmer — wegen Uebernahme der Brotlieferung vor⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
zugsweiſe Bäckermeiſter — mit dem Bemerken einladen, 153) Der am 29. Octbr. d. J. auf dem Markt⸗ 
daß die Lieferungsbedinzungen bei dem Magiſtrat in platze zu Tütz angeſetzte Termin zum Verkaufe von 


Dt. Crone eingeſehen werden können. Vieh wird aufgehoben. 
Stettin, den 20. October 1869. Dt. Crone, den 18. October 1889. 
Königl. Intendantur 2. Armee⸗Corps. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


149) In den Jagen 121. und 123. des Belau 184) Am 3. Novbr. d. J., Vor mittags 
Seebruch hieſiger Königl. Oberförſterei ſollen im gegen⸗ 10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe ein Fuchs⸗ 
wärtigen Wadel circa 60,000 Cubikſuß kiefern Bau⸗ u. Wallach, zwei ſchwarzbunte Stärken, eine rothbunte 
Schneidholz, ſowie das davon fallende circa 40,000 und eine ſchwarzbunte Kuh in der Auction verkauft 
Cubikfuß betragende Klobenholz zum Einſchlage gelan⸗ werden. 
gen und ſteht zum meiftbietenben Verkauf dieſes Materials Culm, den 16. October 1869. 

11 9 5 110 17 dem e e folgen Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
urch fiskaliſche Arbeiter in gewöhnlicher Weiſe erfolgen g 3 : 
e aaf Mech om e ee de e wee üben dee eee 75 
J., Mittags 12 Uhr, im Gefchäftazimmer hieſigen Uhr, Me auf dem biefigen Gerichtshofe 1 en 
Oberförſteretabliſſements an. Der Föſter Birlehm zu Dt N ſchwarzbunte Stärke in der Auction 
See bruch iſt angewieſen, die qu. Jagen, welche circa Dr 8 5 En 20. October 1869 
5 Meilen von der Brahe entfernt find, auf Verlangen Königl. 5 18 dicht er rſt Abtheil 
an Ort und Stelle zu zeigen und wird hier nur im 156) 4 55 IT 8 9 18 1 8910 
Allgemeinen bemerkt, daß die zu erwartenden Bauhölzer alle f de > hieſt es 1 Ir 5 Kühe 1 
meiſt zu den mittleren Sortimenten zu rechnen find. jr, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe 5 Kühe, ein 
Dem Verkauf wird die Taxe des Reviers pro 1870 Mat ode a und 7 Schweine in der Auction vers 
um Grunde gelegt; dieſelbe beträgt für kiefern Bau⸗ auft werden. 
olz von 120 Cubikfuß 2 Sgr., 21—30 Cubitfuß Culm, den 20. October 1869. 
2 Sgr. 5 Pf., 31—50 Cubikfuß 3 Sgr., 51—70 Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. g 
Faden Sk 3 Pf. aber 70 Cubifüß 3 Ser 4 m am S ne A Be 
Pf., und für eine Klafter Kiefern Klobenholz J Thlr. Uhr, ſollen durch unsern Auctions anita e 
Zu den Lieitations= Bedingungen, welche im Termin a abgeſchätzt auf ©0 . wur wen Gerz 
bekannt gemacht werden ſollen, auch 8 Tage vorher in ge an 6 dende 2, Ptiober 1869 
der Regiſtratur des Unterzeichneten eingeſehen werden Son Er 15 SER 15 1 as 
können, gehört außer der gehörigen Legitimation des 4880 9 u 70 d. J., o ae 95 10 
Bieters über feine Zahlungsfähigkeit eine Caution von ., VVT 9 
800 Thlrn., welche im Termin ſelbſt ſofort deponirt us, ſollen auf dem Gehofte des Den? Heller zu 
J)) U | ken Yehlang Dach br Dr Set 
„ N 5 1 0 0 0 
Grünfelde 5 Ar 1% . Storch öffentlich meistbietend verkauft werden. 
Der Oberförster 79 Jastrow, den 18. Oktober 1869. 


150) Am 27. Novbr. d. J., Nachmittags Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


2 Uhr, ſollen im Lokale des Gaſtwirths Buhlke in 159) Donnerſtag, den 4. Novbr. d. J., 
Koſſabude verſchiedene Möbel und Hausgerärhe in Vormittags 11 Uhr, ſollen bei dem Gaſtwirth Wiens 


öffentlicher Auction meiſtbietend verkauft werden. in Ros pitz verſchiedene Möbeln, als: Spinde, Tiſche, 
Conitz, den 15. October 1869. Stühle und ein Sopha, ſowie Betten, Hemden, zwei 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abileil. Schweine, eine Kuh, / Tonne Heringe, / Ohm 


151) Donnerſtag, den 28. Oetbr. d. J., Branntwein u. ſ. w. gegen gleich baare Bezahlung 
Nachmittags 3 Uhr, ſollen in Abbau Peterswalde auf öffentlich verſteigert werden, 
der Jasper ſchen Ziegelei durch den Kreisgerichts⸗Bureau⸗ Marienwerder, den 26. Oktober 1869. 
Aſſiſtenten Herrn Zemke 5000 Stück Mauer⸗ und 10,000 Der Auktions⸗Commiſſarius. Wittchen. 


a 


160) Durch den Auktions⸗Commiſſar Stern von 9 Thlrn. monatlich verbunden iſt, ſchleunigſt be 
werden im Termine den 3. Nobobr. 1869, Bormit: ſetzt werden. Civilverſorgungsberechtigte Perſonen, die 
tags 11 Uhr, in Dt. Dyierzuo 200 Hammel, 300 des Leſeus und Schreibens kundig find, werden aufge⸗ 
Mutterſchaafe und 200 Lammer gegen gleich baare fordert, ſich bei uns bis zum 8. Novbr. d. J. unter 


Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. Einreichung ihrer Militairpapiere zu melden. — Per: 
Strasburg, den 7. October 1869. ſönliche Vorſtellung wird gewünſcht. 8 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. Freyſtadt, den 21. Oktober 1869. 

161) Am 2. Novbr. d. J., Nachmittags Der Magiſtrat. 


3 Uhr, ſollen in der Wohnung des Zimmermeiſters hy PR? 191 ; 

Hub de le ee Manz Me u, le Re elite mi be 

a öffentlich 0 a werden. ſtänken eine Nebeneinnahme von 30 Thlrn. verbunden 

horn, 95 1 1 8 et ist, wird zum 1. November d. J. vacant und ſoll von 

162) De meist ö 1 1 En bene de da ab anderweit beſetzt werden. — Qualifizirte Be: 

g onnerſag am d. Nodember d. J., werber wollen ſich ſchleunigſt melden. f 
Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen auf der gerichtlichen Schubin, den 20. October 1869 
Pfandkammer im neuen Criminalgebäude verſchiedene Der Königl Landrath 
Fe e ee h eine Tonbank, Ro chlitz . 
diverſe Bürſten, Kämme, Möbel, Kleidungsſtücke und 167) Eine der hi 8 . 

a 5 | ; jiefigen, mit 200 Thlr. Gehalt 

dergl. m. meistbietend gegen gleich baare Zahlung DER pro anno dotirte Polizei⸗Sergeanten⸗ Stelle kommt 


kauft werden. | 8 a 
e el am 1. November d. J. zur Erledigung und ſoll von 

Thorn, Wee BR 8 97 da ab neu beſetzt werden. — Qualifizirte, mit dem 
Rt e Civilverſorgungs⸗ oder Berechtigungs.⸗ Scheine verſe⸗ 


3) Am 3. I 1869 ittags 10 5 f n 
CCC 1 sel ur ee 
Fuchswallach und eine weiße Kuh öffentlich meiftbieteub chung ihrer Zeuguiſſe beim unterzeichneten Mag ſtrat 

kauft werden melden. — Perſönliche Vorſtellung wird berückſichtigt. 
Dr Thorn 19 19. October 1869 Culm, den 21. October 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 168) Di Er a a re f 
164) Am 3. Noobr. d. J., Vormittags 10 5 168) Die hieſige Kreis⸗Steuer⸗Egecutor Stelle, 
a gave lc orkunden I ol ankemet Det men. 
RE fteifer Wagen öffentlich meistbietend erſorgungsberechtigte und zur Uebernahme Liefer 
e eee Stelle beſähigte Perſonen werden aufgefordert, ſich bei 


Thorn, den 20. Oktober 1869. der : 7 

7 . 5 f er unterzeichneien Kreis-Kaſſe zu melden. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Thorn, den 10. October 1869. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. | Königl. Kreis = Kaffe. 


165) Es fol hier die Stadtwachtmeiſter⸗ df 169) Looſe diesjähriger Cölner Dombau⸗Lotterie 
Exekutorſtelle, mit der außer freier Wohnung nebſt a Einen Thaler pro Srück ſind zu haben bei Lehrer 
Brennmaterial und Landnutzung ein fixirtes Gehalt Sklarzik in Kamin in Weſtpr. 


— — — —— m, Dr —ͤ. — 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 2 Sgr. für die geſpaltene Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


